
Wann: Mittwoch, 23. März

 18 bis 19.30 Uhr

Wo:  Fachklinik Fürstenhof

 Großer Vortragsraum 

 Brunnenallee 39

 Bad Wildungen

Kirsten Trapp liefert einen Überblick 
über verschiedene Angststörungen, 
erörtert deren Symptome und sie 
stellt verschiedene Behandlungs- 
methoden vor.

Wir freuen uns auf Sie.

Fachklinik Fürstenhof

Angst kann zu einer 
Erkrankung werden
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zell. Dort befinden sich die In-
formationen zu dem gefieder-
ten Piraten. Bald wissen die

Edertaler Storchenfreunde ge-
nauer, mit wem sie es hier zu
tun haben. (su/sdh)

Wolfgang Lübcke las die Da-
ten ab und meldete sie an die
Vogelschutzwarte in Radolf-

seitdem offenbar nicht mehr.
Der Altvogel war es gewe-

sen, der 2008 als erster nach
Edertal zurückgekehrter
Storch Schlagzeilen lieferte
und den EWF-Masten an der
alten Eisenbahnbrücke zu sei-
ner Residenz erhob. Mit drei
verschiedenen Weibchen zog
er seitdem ein bis drei Junge
pro Jahr groß. Er erlebte mit,
wie sie flügge wurden und
ihre große Reise in den Süden
antraten oder wie sie frühzei-
tig zu Opfern des Verkehrs auf
der Giflitzer Bahnhofstraße
bei missglückten Flugversu-
chen wurden.

Weibchen scheu – zunächst

Seine jüngste Partnerin
zeigte sich vorgestern nach
der Flucht ihres Gatten gegen-
über dem neuen Horstherrn
zunächst zurück-
haltend und hielt
sich nur in der
Umgebung des
Nestes auf.
Schließlich hatte
sie mit ihrem bis-
herigen Partner in
den zurückliegen-
den Jahren mehr-
mals fremde Stör-
che verjagt.

Der neue Vereh-
rer scheint dann
doch einen attrak-
tiven Eindruck ge-
macht zu haben.
Gestern wurde die
Storchendame mit ihm in
friedlicher Zweisamkeit wie-
der auf dem Horst erblickt.
Der neue Adebar trägt, wie das
Weibchen und anders als sein
Vorgänger, einen Ring. Der
Edertaler NABU-Vorsitzende

EDERTAL-GIFLITZ. Fans des
Edertaler Storchenpaars beob-
achteten am Donnerstag gera-
dezu dramatische Entwicklun-
gen am Giflitzer Horst. Über
dem Kopf des Weibchens ent-
schied sich das Schicksal ihres
Gatten als altgedientem Chef
des Brutreviers nahe der Mün-
dung des Wesebachs in die
Eder.

Entscheidung im Luftkampf

Ein jüngerer Adebar hatte
den Platzstorch herausgefor-
dert und setzte ihm bei einer
heftigen Auseinandersetzung
in der Luft schwer zu. Spazier-
gänger beobachteten den
Kampf. Stephan Ulrich aus
Gellershausen gelangen Fotos.
Er sah, wie ein Storch auf dem
Horst intensiv balzte. Es war
offenbar der Nebenbuhler, der
die Oberhand behalten und
folgerichtig den Horst geka-
pert hatte.

Linker Flügel hängt

Währenddessen verharrten
der Altstorch und sein Weib-
chen in der Nähe ratlos am Bo-
den, hinter der Firma Busse,
neben dem Fußweg. Das alte
Männchen ließ seinen linken
Flügel hängen. Der Sieger ver-
jagte seinen unterlegenen Ri-
valen schließlich gründlich
und verfolgte ihn in Richtung
Anraff, schließt Ulrich seinen
Bericht, den er per Mail an die
WLZ sandte.

2008 Schlagzeilen geliefert

Auf einem seiner Fotos ist
das blutverschmierte Gefieder
auf der linken Seite des gede-
mütigten Männchens zu er-
kennen. Gesehen wurde es

Neuer Chef erobert den Horst
Jüngeres, beringtes Männchen raubt dem angestammten Edertaler Altstorch Haus, Hof und Weib

Deutlich erkennbar: Der erfolgreiche Nebenbuhler (oben links) trägt einen Ring. Die kleinen Bilder
zeigen Flucht und Verfolgung des blutenden Altstorchs. Fotos: Hermann Sonderhuesken (1)/Stephan Ulrich (2)

EDERTAL

EDERTAL. Verein zur Förderung
der Partnerschaft Horni Cerm-
ná: Mitgliederversammlung
ist Montag, 19.30 Uhr, FC Treff
Affoldern . Gäste und Neumit-
glieder willkommen. Info bei
Thomas Plitzner, 05623/2346.

AFFOLDERN. Der letzte
Schnuddelkaffee dieses Win-
terhalbjahres findet am Sams-
tag ab 15 Uhr im DGH statt.

BERGHEIM. Das Laufteam Eder-
tal trainiert Sonntag, 9 Uhr,
Sportlerheim. Neue Läufer
willkommen..
Landfrauen: Einladung zur
„Donauflusskreuzfahrt von
Passau bis zum Schwarzen
Meer“ - ein Reiseberich, Mon-
tag, 21. März, 19.30 Uhr, DGH.

KLEINERN. Die Landfrauen er-
halten Montag, 21.März, 20
Uhr, DGH. Anleitungen von
Frau Kalhöfer für österliche
Blumengestecke. Gefäße und
Blumen mitbringen.

WELLEN. Zum Gottesdienst in
Musik und Wort zum Thema
Frieden laden Singkreis und
Kirchengemeinde ein, morgen
19 Uhr Kirche.

WALDECK

WALDECK. Feuerwehrübung
ist heute, 16 Uhr, in Ober-Wer-
be mit der dortigen Wehr und
denen aus Sachsenhausen, Hö-
ringhausen und Nieder-Wer-
be. Im und um den Mühlweg
kann es zu Behinderungen
kommen..
Wanderung „Natur und Tech-
nik“, Treffpunkt montags, 10
Uhr, Schlossparkplatz. Dauer
etwa fünfeinhalb Stunden (da-
von 7 km Fußweg). Buchun-
gen für Gruppen auch an an-
deren Tagen: 05623/99980 .

FREIENHAGEN. Jagdgenossen-
schaft: Die Generalversamm-
lung findet heute um 20 Uhr.

HÖRINGHAUSEN. MGV: Ein Lie-
derabend beginnt heute um
19.30 Uhr im Bürgerhaus.

SACHSENHAUSEN. Schützen-
gesellschaft 1604: Wer Baum-
und Strauchschnitt für das
Osterfeuer hat, kann dies
nach Absprache mit Bert Wa-
gener Telefon 0173/ 9240339
anliefern. Die Helfer zum Auf-
bau des Osterfeuers treffen
sich am Donnerstag um 10.30
Uhr am Schützenhaus.
Ein Spielenachmittag mit Spie-
len für jede Altersgruppe ist
montags, 14.30 bis 16.30 Uh
Seniorenzentrum.
VdK-Ortsverband: Die Jahres-
hauptversammlung ist am
Samstag, 19. März, 15 Uhr,
Pfarrsaal, evangelische Kirche.
Feuerwehr: Die Einsatzabtei-
lung trifft sich heute um 16
Uhr zum Ausbildungsdienst
am Feuerwehrhaus.

Jubelnd begrüßt mit
Palmenzweigen

WORT ZUM SONNTAG

V O N P F A R R E R I N R O M Y

R I M B A C H ,  K L E I N E R N

Morgen feiern wir in den Got-
tesdiensten den Palmsonntag.
Wir hören die Geschichte vom
Einzug Jesu in Jerusalem. Wir
erinnern uns daran, wie be-
geistert die Menschenmenge
damals war, als Jesus mit sei-
nen Jüngern in die heilige
Stadt kam. „Hosianna – gelobt
sei, der da kommt im Namen
des Herrn, der König von Isra-
el“ – so jubeln die Menschen
und streuen Palmzweige vor
ihm auf den Weg. Dieses Han-
deln kommt nicht von unge-
fähr. Vieles haben die Men-
schen von Jesus gehört: wie er
andere Menschen geheilt hat,
wie er selbst vor Priestern kei-
ne Hand vor den Mund nimmt
und besonders, dass er den La-
zarus von Toten auferweckt
haben soll – das beeindruckt
die Menschen sehr.

Jesus weckt Hoffnungen. Er
spricht besonders die an, die
im Leben zu kurz gekommen
sind. Für sie ist er der Starke,
an den man sich anlehnen
kann. Er ist der Herrscher,
dem jeder nachfolgen will.
Doch halt! Die Stimmung
kippt schnell. Nur wenige

Tage später ruft die Menge
laut dem Pilatus zu: „Kreuzige
ihn!“ Woher der Umschwung
und dieser schnelle Wandel?
Jesus hat an seiner Botschaft
nichts verändert. Viele Men-
schen vollziehen eine 180-
Grad-Wendung. Vielleicht
liegt es daran, dass die Erwar-
tungshaltung eine andere war.
Es beginnt ja damit, dass der
König Jesus auf einem Esel in
die Stadt einzieht – kein wirk-
lich majestätisches Bild, Gott
ist anders als wir denken. Viel-
leicht liegt es auch daran, dass
mit der Nachfolge Jesu eine
ernsthafte Veränderung der
inneren Einstellung einher-
geht, die den Blick auf sich
selbst und die Mitmenschen
grundlegend verändert. Das
will nicht jeder und auf die
erste Begeisterung folgt Er-
nüchterung.

Das Gute für uns Menschen
ist, dass Jesus trotz unseres
Verhaltens keine Kehrtwende
hinlegt. Er geht seinen Weg.
Was das bedeutet, können wir
in der nächsten Woche, der
Karwoche, nachempfinden.
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